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Aconcagua (6959 m) und Vulkan Maipo (5323 m) 
Über die falsche Polenroute  
 
 ��� �  Grossartige Überschreitung des Aconcaguas über die  falsche Polenroute 
 ��� �  Höchster Gipfel von Südamerika und einer der „Seve n Summits“ 
 ��� �   Ideale Expedition für den Einstieg ins Höhenbergs teigen 

��� �   Reizvolle und optimale Akklimatisationstour auf d en Vulkan Maipo im Uco Valley 
��� �  Mystische Laguna Diamante im Nationalpark mit viel en Guanacos und Vogelarten 
��� �  Einheimische Begleitmannschaft während der Reise 
��� �  Kleine Gruppen garantieren höhere Gipfelchancen 
��� �  Reiseleitung mit bewährtem Reiseaufbau persönlich geführt durch Hermann Berie 
 

Kommen Sie mit in den südamerikanischen Hochsommer – nach Chile und Argentinien, in die höchsten 
Regionen der Anden! 
Die Incas nannten den Cerro Aconcagua den „Wächter aus Stein“ oder in der Sprache der Chilenischen 
Araukanier den „Aconca Hue“ – den von der „anderen Seite“. Sicher waren die körperlich starken Incas 
eine der ersten, die diese höchsten Regionen des Berges erreichten. Mumien- und Gräberfunde auf über 
5300 m Höhe haben das bewiesen. 
Gute Kondition sollten auch Sie mitbringen, wenn Sie diesen „Seven Summit“ besteigen möchten – ein 
optimal abgestimmtes Akklimatisationsprogramm mit genügend Ruhephasen wird Ihnen dabei helfen. Zur 
Einstimmung besteigen Sie den Vulkan Maipo (5323 m) an der wunderschön gelegenen Laguna Diaman-
te. Sie besuchen damit einen sehenswerten Teil dieser grossartigen Andenlandschaft und werden sich 
gleichzeitig gut akklimatisieren. Expeditionsbergführer Hermann Berie gibt seine Erfahrungen direkt an 
Sie weiter und wird die Aufstiegstaktik flexibel gestalten. So haben Sie die besten Gipfelchancen. Bei der 
letzten Expedition 2007 haben alle Teilnehmer gesund den Gipfel erreicht. 
 
Die falsche Polenroute ist eine interessante Möglichkeit den hohen Berg auf einer wenig schwierigen und 
weniger frequentierten Route zu überschreiten. 
Geniessen Sie unterwegs die lokalen Köstlichkeiten der Region – Mendoza und die Weingüter bei Santi-
ago sind bekannt für ausgezeichnete Weine und beim Abschlussfest in Santiago de Chile dürfen Sie sich 
die fangfrischen Meeresfische aus dem Pazifik nicht entgehen lassen. 
 
Termin: Samstag, 5. Januar – Sonntag, 27. Januar 20 13 (23 Tage) 
 (Flugplanänderungen vorbehalten) 
 
Preis: CHF 7'600.- / EUR 5‘847.- (Richtpreis, +/- 5%, definitiver Preis Ende Febr. 2012 bekannt) 
 Euro-Kursanpassungen vorbehalten! 
 Kleingruppen von 8 – max. 12 TeilnehmerInnen (hat sich 2007 und 2009 bestens bewährt) 
 Bei weniger als 8 TN  wird ein Kleinmengenzuschlag erhoben. 
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Unsere Leistungen:  

·  Reiseleitung durch Hermann Berie, staatl. gepr. Berg- und Skiführer UIAGM, Gebietskenner 
·  Linienflug Economy-Class: Zürich – Santiago de Chile – Zürich (inkl. 20 kg Freigepäck) 
·  Flughafen- und Sicherheitsgebühren  
·  Sämtliche Transfers vor Ort mit Bus und Geländewagen 
·  Örtlicher, englischsprechender Führer während der ganzen Reise 
·  Vollpension während der Expedition inklusive Getränke (Tage am Berg) 
·  Hochlagerausrüstung mit Zelten, Isomatten, Gaskocher, Gaskartuschen und Geschirr 
·  Maultiere für Basislagertransporte (60 kg/Muli) 
·  Unterkunft während der Expedition in 2-Personen-Zelten 
·  Unterkunft in Santiago im DZ Hotel *** mit Frühstücksbuffet; Bad oder Dusche und WC  
·  Unterkunft in Mendoza im DZ Hotel*** mit Frühstücksbuffet; Bad oder Dusche und WC 
·  Gruppenzelt mit Sitzgelegenheit für Mahlzeiten und Aufenthalt in den Basislagern 
·  Koch und Begleitmannschaft (ausser für die Hochlager) 
·  Sicherheitsausrüstung (Medizinische Versorgung) 
·  Nationalparkgebühren, Eintrittsgebühren Vulkan Maipo und Aconcagua 
·   Stadtbesichtigung in Santiago de Chile 

 
 
Nicht enthalten: 
Gipfelpermit für den Aconcagua ca. USD 400.- 
Alle Abendessen und Lunch in Santiago und 1 x Abendessen in Mendoza 
Fakultatives Rausreiten mit Pferden/Mulies von Placa de Mulas nach Lago Horcones (Tag 20)  
Persönliche Kletterausrüstung  
Trinkgelder 
 
 
Fakultativ bei Bedarf: 
Träger für die Hochlager am Aconcagua (ca. USD 1100.-) 
Einzelzelt am Berg 
Einzelzimmer im Hotel 
 
 
Anforderungen: 
Unser Reiseaufbau ist so gestaltet, dass Sie sich bestens und optimal an die Höhe akklimatisieren kön-
nen. Ein langsames bis mässig schnelles Gehtempo ist wichtig um für die letzte Gipfeletappe fit zu sein 
und um die Tour als Gesamterlebnis geniessen zu können. 
 
Sie sollten über eine sehr gut trainierte Kondition  verfügen um mehrere Stunden täglich in grossen 
Höhen zu laufen. Sie müssen eine gute Gesamtverfassung, ein gesundes Herz und einen gesunden 
Kreislauf haben, zumal die grosse Höhe zusätzliche Anforderungen an Ihren Organismus stellt. Trainie-
ren Sie bitte ausreichend lange vor Reiseantritt Ihr Herz-/Kreislaufsystem mit ausgedehnten Wanderun-
gen und einem Konditionstraining. Ein Krafttraining  der Rücken- und Oberschenkelmuskulatur ist zu 
empfehlen, da Sie selber an wenigen Tagen bis zu 25 kg tragen sollten. (Zusatzkosten sonst für Träger in 
den Hochlagern). Konsultieren Sie bei dieser Gelegenheit Ihren Hausarzt auch zur Auffrischung Ihrer 
Reiseapotheke. Für die Besteigung des Aconcagua ist keine Westalpen-Erfahrung Voraussetzung. Sie 
sollten aber ein absolut trittsicherer und schwindelfreier Bergsteiger  sein und zumindest Grundkennt-
nisse im Umgang mit den Steigeisen haben. Wir bieten zur Vorbereitung im Herbst ein freiwilliges Wo 
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chenende in den Westalpen an. Der Umgang mit der Ausrüstung und der Aufbau der Hochlager wird dort 
auf einem Gletscher bei einer gemeinsamen Tour „simuliert“.  
 
 
 

Reiseprogramm – „Aconcagua“ - Tagesablauf 
 
 
1. Tag (Samstag) 
Zürich – Santiago de Chile 
Flug nach Santiago de Chile 
 
 
2. Tag (Sonntag) 
Santiago de Chile – in der Metropole des Landes 
Ankunft in Santiago am Morgen, Bezug des Hotels im Stadtzentrum Santiagos. Die lebhafte Fussgänger-
zone rund um die Plaza de Armas lädt nach der Ankunft zu einem Spaziergang ein. Auf dem Fischmarkt 
der aufstrebenden Metropole geniessen Sie ein fangfrisches Mittagessen. Am Nachmittag haben Sie Zeit 
zum Packen für die Reise nach Argentinien. Ü/F 
 
 
3. Tag (Montag) 
Santiago – Puente del Inca - Mendoza 
Fahrt: Santiago – Mendoza (350 km) 
Nach einer Fülle von Eindrücken fahren wir von Santiago durch das Tal des Rio Aconcagua mitten in die 
Anden hinein. Bei Puente del Inca, mit Blick auf die riesige Südwand des Aconcagua, überqueren Sie die 
Grenze nach Argentinen und fahren hinunter ins sonnige, fruchtbare Vorland. 
 
Mendoza, das Zentrum des argentinischen Weinanbaus, ist berühmt für seine fruchtigen Malbec-Weine 
und ausgezeichneten Steaks. Ü/F/M/A 
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4. Tag (Dienstag) 
Mendoza – Laguna Diamante (3230 m)   
Nach einem gemütlichen und ausgiebigen Frühstück im Hotel verlassen Sie Mendoza. Es erwartet Sie 
eine ca. 5-stündige Fahrt entlang der Anden mit den Geländefahrzeugen. Vorbei an romantischen Wein-
gütern und zum Schluss über die staubigen Pisten des Nationalparks, gelangen Sie zum Ausgangspunkt 
Ihrer Akklimatisationstour am Fusse des Vulkan Maipo.(210 km) 
 
In der wunderschönen Umgebung der Lagune Diamante gewöhnen Sie sich an die beträchtliche Höhe 
der nächsten Wochen. Der Blick auf den perfekten Vulkankegel des Vulkan Maipo weckt die Vorfreude 
auf diese hervorragende Eingehtour. 
 
Der Name der „Laguna del Diamante“ stammt von der Spiegelung des Vulkans im tiefblauen Wasser des 
Sees – die Sonne spiegelt einen perfekten Edelstein auf der glatten Oberfläche des Wassers. Im Frühling 
blühen violette Blumen, Herden von Guanacos (Lama Art) ziehen friedlich um den See und zahlreiche 
Fische springen an der Oberfläche der 7-km-langen Lagune. Übernachtung im Zelt. Ü/F/M/A  
 
 
5. Tag (Mittwoch) 
Laguna Diamante (3230 m) – Lager 1 Vulkan Maipo (37 80 m) 
Aufstieg ins Lager 1 des Vulkan Maipo (3780 m). Der heutige Tag wird anstrengend, da Sie mit Zelt, 
Schlafsack, Matte, Kocher und Essen bepackt ins Lager 1 wandern. Das Nachtessen bereiten Sie auf 
Ihren Kochern selber zu, die Nacht verbringen Sie im Zelt. Dies alles ist gleichzeitig eine gute Vorberei-
tung für Ihr eigentliches Ziel, die Besteigung des Aconcagua. 
Übernachtung im Zelt. Ü/F/M/A 
 
 
6. Tag (Donnerstag) 
Lager 1 (3780 m) – Lager 2 (4300 m)   
Aufstieg ins Lager 2 auf 4300 m. Lassen Sie Ihrem Körper Zeit! Denn mit einer guten Akklimatisation ist 
Höhenbergsteigen keine Qual und die Chancen den Gipfel zu erreichen steigen beträchtlich. Aus diesem 
Grund gehen Sie es langsam an, steigen über einen Geröllrücken und schwarze, glattpolierte Lavafelsen 
zum zweiten Hochlager am Fusse von grossen Büssereisfeldern. Der Blick auf die nun weit unten liegen-
de Laguna ist atemberaubend. Übernachtung im Zelt. Ü/F/M/A 
 
 
7. Tag (Freitag) 
Lager 2 (4300 m) – Gipfel Vulkan Maipo (5323 m) – L ager 2  
Die Besteigung erfolgt über Schneefelder mit Büssereis (Penitentes) und grobem Blockgelände. Am Kra-
terrand erreichen Sie zunächst den flachen Gletscher im Konus des Vulkans. Ein Firnfeld und leichte 
Kletterei im ganz einfachen Fels führen Sie auf den Gipfel. Ganz in der Nähe steht der Vulkan San José 
über dem Maipo Valley in Chile. Hier in der Nähe passierte das Flugzeugunglück der Rugby-Mannschaft 
aus Uruguay, auch der Schriftsteller und Pilot St.Exupéry ist an der Laguna schon notgelandet...eine 
grossartige Aussicht und grossartige Akklimatisationstour. Übernachtung im Zelt.  Ü/F/M/A 
 
 
8. Tag (Samstag) 
Lager 2 (4300 m ) – Basislager (3230 m) – Mendoza 
Ein staubiger und sonniger Abstieg ins Basislager steht auf dem Programm. An der Laguna begrüsst Sie 
Ihre argentinische Begleitmannschaft aber schon mit Asado (Grillgerichten), Obst und frischen Geträn-
ken. Auf der Fahrt nach Mendoza werden Sie beim Blick zurück zum Vulkan auch die ein oder andere  
Guanaco-Herde am Strassenrand entdecken.  
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Zurück im gepflegten Hotel Penitentes*** wartet die wohlverdiente Dusche nach Ihrem ersten Gipfeler-
folg. Buntes Treiben herrscht Samstags bis spät in die Nacht in den malerischen Gassen von Mendoza. 
Ein letztes Mal geniessen Sie die kulinarischen Köstlichkeiten der Region beim Abendessen in einem 
guten Restaurant auf der Terrasse. Ü/F/M 
 
 
9. Tag (Sonntag) 
Mendoza-Penitentes 
Nach dem Frühstück organisieren Sie mit Ihrem Bergführer die Permits für den Aconcacuga bei der Be-
hörde. Jeder Teilnehmer muss persönlich das Permit bestätigen. Sie reisen zurück in die Anden hinein, 
vorbei an trockenen, sonnigen Landschaften, begleitet vom Rio Mendoza, der diese Landschaft mit Was-
ser versorgt. Mittagessen unterwegs – an der Filmkulisse von „Sieben Jahre in Tibet“ - und Weiterfahrt 
auf der Andenstrasse nach „Los Penitentes“, einem Hotel in der Nähe des Ausgangspunktes für Ihre 
Tour.  
 
Am Spätnachmittag packen Sie Ihre Ausrüstung für die Aconcagua-Überschreitung. Frische Wäsche und 
die Reisebekleidung können Sie für Ihre Rückkehr hier deponieren. Abendessen im Hotel. Ü/F/M/A 
 
 
10. Tag (Montag) 
Punta de Vacas (2406 m) – Camp Pampa de Lenas (2960  m) 
Ein Geländefahrzeug bringt Sie von „Los Penitentes“ zum Eingang des Vacas Tales nach „Punta de 
Vacas“ (Kuhbrücke). Vor uns liegen drei Tage mit jeweils bis zu 20 km Distanz und dem Aufstieg den Rio 
de las Vacas hinauf. Das Wasser im Fluss ist kaffee-trüb, da es mit viel Sediment versetzt ist und von 
zahlreichen Seitenbächen gespeisst wird.  
 
Für den Aufstieg bis zum Basislager tragen Sie nur einen leichten Tagesrucksack. Der grosse Rest wird 
uns jeden Tag durch die Arrieros (Gauchos) mit den Maultieren nachgetragen. Im gemeinsamen Messe-
zelt nehmen Sie die Mahlzeiten ein, oder Sie setzen sich mit einem Mate Tee und einem guten Steak an 
das Lagerfeuer der Gauchos?! Übernachtung im 2-Personen-Zelt in Pampa de Lenas (2960 m).  
Gehzeit 5 – 6 Stunden. Ü/F/M/A 
 
 
11. Tag (Dienstag) 
Camp Pampa de Lenas (2960 m) – Camp Casa de Piedra (3245 m) 
Auf der östlichen Flusseite steigen Sie meist flach und gemächlich weiter zum Lager am Zusammenfluss 
des Rio Relincho und des braunen Vacas-Flusses. Die ersten 5000er-Gipfel wie der Cerro Almacenes 
kommen ins Blickfeld, die Landschaft wird zunehmend herber. An grossen Steinblöcken und auf Fluss-
kieseln richten Sie heute Ihr Lager ein.  
 
Hier oben ist es windiger aber immer noch warm und schneefrei. Der gemächliche Aufstieg sorgt für eine 
gute Akklimatisation. Ihre Begleitmannschaft verwöhnt Sie mit vorzüglichem Essen. Übernachtung im 2-
Personen-Zelt in Casa de Piedra (3245 m). Gehzeit 6 – 7 Stunden.  Ü/F/M/A 
 
 
12. Tag (Mittwoch) 
Camp Casa de Piedra (3245 m) – Basislager Plaza Arg entina (4180 m) 
Der Relincho-Fluss ist hüfttief und eiskalt, deshalb reiten Sie auf den Transportpferden gleich nach dem 
Frühstück ein kurzes Stück durch die Fluten des Rio. Nach diesem Abenteuer führt der schmaler wer-
dende Pfad steil hinauf dem Relincho Fluss entlang. Immer wieder müssen Sie absteigenden Maultier-
trupps ausweichen, welche von oben entgegenkommen.  
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Gleich nach den ersten Steigungen haben Sie einen wunderbaren Blick auf den Aconcagua-Gipfelgrat 
mit dem Polengletscher. Am Nachmittag erreichen Sie Ihr Basislager „Plaza Argentina“ (4180 m) und 
richten sich in den Zelten ein. Gemeinsame Mahlzeiten nehmen Sie im sturmfesten Tunnelzelt ein. Dort 
können Sie auch Ihre Akkus und Batterien aufladen. Übernachtung in 2-Personen-Zelten. 
Gehzeit 6 – 7 Stunden. Ü/F/M/A 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
13. Tag (Donnerstag) 
Ruhetag im Basislager (4180 m)  
Einleben und Akklimatisieren ist wichtig für Ihren Erfolg. 
 
Ein Ruhetag mit Schlafen, Spaziergängen und Gipfelvorbereitungen ist heute geplant. Gewöhnen Sie 
sich ganz an die dünne, kalte Luft hier oben und entspannen Sie noch mal vor der grossen Tour. Beim 
Arzt werden heute zudem Ihre Blutwerte kontrolliert, die Dank der guten Akklimatisation meist hervorra-
gend sind. Übernachtung in 2-Personen-Zelten. Ü/F/M/A 
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14. Tag (Freitag)  
Materialtransport Basislager (4180 m) – Lager 1 (49 80 m) - Basislager   
Heute transportieren Sie Material (Zelte, Kocher und Essen) ins Hochlager 1 auf knapp 5000-m-Höhe 
und steigen für die Nacht wieder ins Basislager ab. Dies ist die angenehmere Alternative zur Variante, 
das ganze Gepäck auf einmal zu tragen und dabei im Lager 1 auf schon rund 5000 m zu übernachten.  
Übernachtung in 2-Personen-Zelten.Ü/F/M/A 
 
 
15. Tag (Samstag) 
Basislager (4180 m) – Lager 1 (4980 m)  
Nach einem kräftigen Frühstück im Tunnelzelt, verlassen Sie heute endgültig das Basislager und steigen 
über Moränengeröll und Büsserschneefelder auf ins erste Hochlager. Ein sonniger, relativ windgeschütz-
ter Platz mit toller Aussicht. Rinnsale aus Schmelzwasser ohne Sand und Geröll garantieren tagsüber 
eine gute Wasserversorgung. So muss kein Eis geschmolzen werden um Getränke und Essen herzustel-
len.  
 
Sie verpflegen sich mit Ihrem Zeltpartner in Ihrem Zelt, da hier keine Messezelte mitgeführt werden kön-
nen. Für die Nacht müssen die Zelte auch windsicher abgespannt werden. Die Luft wird schon spürbar 
dünn, aber die Akklimatisation vom Vulkan Maipo wird Ihnen zu gutem Schlaf verhelfen.  
Übernachtung in 2-Personen-Zelten. Ü/F/M/A  
 
 
16. Tag (Sonntag)  
Lager 1 (4980 m) – Lager 2 (5830 m) – Lager 1 (4980  m) 
Mit leichten Rucksäcken und etwas Material steigen Sie heute zum Lager 2 auf fast 6000 m. Sie werden 
von Ihrem Bergführer angeleitet, möglichst langsam zu laufen. Der Blick schweift schon weit hinaus auf 
die umliegenden Berge und Täler des Nationalparks. Das Camp befindet sich am Fuss des mächtigen 
Polengletschers der windgepeitscht und kristallin-leuchtend nun zum Greifen nahe ist.  
 
Nach dem Deponieren des Materials an den kleinen, gefrorenen Seen des Camps, steigen Sie gleich 
wieder ab zum Lager 1. Übernachtung in 2-Personen-Zelten. Ü/F/M/A  
 
 
17. Tag (Montag) 
Lager 1 (4980 m) - Lager 2 (5830 m)  
Bepackt mit der restlichen Ausrüstung und dem Zeltmaterial steigen Sie wieder auf derselben Route zum 
letzten Hochlager. Sie kennen nun die Route, können Ihre Kräfte optimal einteilen. Sollte das Wetter gut 
für den Gipfelgang sein, bereiten Sie sich für einen frühen Aufbruch am nächsten Morgen vor.  
 
Genügend Wasser muss aus dem eiskalten Seewasser aufbereitet werden, damit ein früher Aufbruch 
noch im Dunkeln gewährleistet ist. Erleben Sie diese intensive Nacht, vor dem spannenden Höhepunkt 
Ihrer Tour!  
 
Bei zweifelhaftem Wetter oder zuviel Wind nutzen Sie den Reservetag nach Absprache mit Ihrem Berg-
führer, der Sie zuverlässig berät. Übernachtung in 2-Personen-Zelten. Ü/F/M/A 
 



   

8 / 9 
�

 
HERMANN BERIE TEL: 0041 (0)79 824 31 62 STAATL. GEPRÜFT. BERG-+ SKIFÜHRER 
LOCHSTRASSE 58 TEL:  0041 (0)52 620 30 38 SPORTKLETTERTRAINER C-LIZENZ 
CH-8200 SCHAFFHAUSEN FAX: 0041 (0)52 620 30 39 CANYONING-GUIDE UIAGM 

E-MAIL: mail@berie.ch INTERNET: www.berie.ch 
 

 
18. Tag (Dienstag) 
Gipfeltag: Lager 2 (5830 m) – Gipfel (6959 m) – Lag er 2 (5830 m) 
Über die steilen Schnee- und Eisfelder (35 – 45 Grad) des Polengletscher steigen Sie warm angezogen 
zunächst zu den „Piedras Negras“ (Schwarze Felsen) auf 6210 m. Die unbrauchbare Hüttenruine von 
Lager „Indepencia“ erreichen Sie bei 6400 m. Nach der Trinkpause in eiskalter, dünner Luft queren Sie 
durch das Geröllfeld des „Gran Acarrero“ zum Einstieg in die berühmte „Canaletta“. Diese letzte, etwa 
400 Höhenmeter steile Passage ist die Schlüsselstelle vor dem Gipfelgrat.  
 
Die Akklimatisation bewährt sich jetzt und gegen Mittag stehen Sie dann endlich auf dem Nordgipfel des 
Aconcagua und blicken auf die fast 3000-m-hohe vergletscherte Südwand des Berges. Sie haben den 
höchsten Punkt des südamerikanischen Kontinentes erreicht! 
 
Abstieg nach ausgiebiger Foto- und Drinkpause vom Gipfel auf der Aufstiegsroute zum Lager 2. Über-
nachtung in 2-Personen-Zelten. Ü/F/M/A 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
19. Tag (Mittwoch) 
Lager 2 (5830 m) – Lager Cólera (5970 m) - Basislager Placa de Mulas (4230 m) 
Nach dem erfolgreichen Gipfeltag gestern, erwarten Sie heute nur knappe 200 Höhenmeter im Aufstieg 
zum Lager Cólera auf 5970 m.  
 
Sie queren am Fusse des Polengletscher hinüber zur Westseite auf die Normalroute. Vorbei an Lager 
„Nido Condores“ (5590 m) steigen Sie gemütlich ab, mit der Vorfreude auf die Rückkehr in die Zivilisation 
des Basislagers. Ihre Begleitmannschaft mit Ihrer Ausrüstung erwartet Sie bereits um Ihren Erfolg mit 
feinem Essen und in vollen Zügen zu feiern. Übernachtung in 2-Personen-Zelten. Ü/F/M/A 
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20. Tag (Donnerstag)  
Placa de Mulas (4230m) – Lago Horcones (2980 m) - P uenta del Inca – Santiago 
Wenn Sie möchten, können Sie heute geführt von Arrieros mit Maultieren oder Pferden die lange Strecke 
den Horcones Fluss hinaus angenehm verkürzen. Sie müssen keine Erfahrung im Reiten haben, die Mu-
lis sind folgsam und ermöglichen ein besonderes Abstiegsabenteuer. Steil die Moräne hinunter steigen 
Sie von den Tieren ab, um dann im breiten Flusstal wieder zu reiten. Am Horcones See wartet ein Fahr-
zeug und bringt Sie am Nachmittag wieder nach Puente del Inca und Los Penitentes ins Hotel zum Aus-
checken. 
 
Mit dem Reisebus fahren Sie weiter über die Grenze den Pass des Skigebietes „Portillo“ in das Tal des 
Rio Colorado hinunter. Ankunft am Abend in der Metropole Santiago de Chile. Ü/F/M 
 
 
21. Tag (Freitag) 
Reservetag 
Haben Sie diesen Tag nicht für die Aconcagua Besteigung benötigt, können Sie die Zeit für eine Stadtbe-
sichtigung oder den Besuch eines Weingutes nutzen. Ü/F 
 
 
22. Tag (Samstag) 
Santiago – Zürich 
Abflug am Nachmittag Richtung Zürich. 
 
 
23. Tag (Sonntag) 
Ankunft in Zürich. Verabschiedung und individuelle Heimreise zu Ihrem Wohnort. 
 
 


